
bestellte Gerät'€:
lBU 029 Hodell A22,
Im! 029 Hodell C22,.

~!l{~log~e9'lg1.~!"
keine"

ZUSE 222/10 (seit,1963) mit ~

TrolT$lelspeicller (8192 ~'lorte),'
1 Kernspeicher (25' \'l/orte) ,
2 Lochstreifenleser (14 Zeichen/sec unq 200 Zeichen/secl"

1 Blattschr'eiber mit: Lochs'treifenstanzer (6. Zeichen/sec),
1. Lochstreifenstallzer (:25 Zeichenl sec) ~,

XI:LEPUIJKEH 'l'1~4 (seit 21 G!L 1966) mit:
:1 Festspeicher. (4K.: 4.096 Uorte, ndchnicht
1 Kernspeicher (28 K :: 28.672 \-]oi'te)
4 E.in/i\uS$3abe-Kan;:tle ~'

Lo~hkartenlLeserlStanzer (13 Karten/sec l)Z'Yl. 4
1 Schnelldr'ucker (16 Zeilen/sec) 120 Zeichen Pl~
1 Lochst:reifenlese!'( 50c Zeichenl sec) ~
:1 I,.ochstrei"fenstanzer(150Zeiehenlsec),

4 .r Iagnetl?andgel·';lte'.

lm .l?€rish~sjah;,
3 Schreiblocher

1 Schreiblocher

.~~E.il?l~~~ ~~E~_t~
1 Prograooniertisch mit Siemensger~ten (seit
2 ProgI"ammierfernschreibe:r;> LQ :15 CF (seit
2 Schreibloche.r lEIH026 (sei,t 19(5), .
:1 $ortiermaschine IBHo83 (seit 1965)",

Dif':ital:r'Bchn~~r -,. _w~.~~""""' •..~, ~

Ges,tell te Antr~
.13ei der Deutschen Forschungsgemeinschaft wurden folgende
terEm Ger!te beantragt: .
2 rtagnetbandgeräte !'iDS252 (lEH-kompatibel) und
,1 Anelex••Zeilendrucker (16,0 Stellen pro .Zeile,125

dene Zeichen) '.~ .'

.Plattenspeicher mit 2 Speichermoduln , .
Tabelliermaschine'IBll 447, Ilodel1602,.
lochstreifengesteuet'>te:t'" Zeichentisch.. zusr:

.1.1.2



:2

Personal'--
Assistent (m~d~V.b).

Angestellte IIa DATe

2 2

VII BAT~

bis VIII BATt besetzt mit 1 Sekretärin~
nZ"\oJ & Programmierern und i Locherin.

D11 1i~.8oo.~für laufenden Verbrauch und Wartung,
DN 1135 5000"'" für- :Crstaus stattungen 3

Für dBenutzung der Rechenanlage Telefunken TR4 werden
berechl1e:t

Gebühren bei forschungsvorhaben, die aus Mitteln der

Universität i1arburg oder der DFG finanziert
werden~ und bei Aufträgen der Aufsichtsbe
hörd~;

Stunde "bei Fo:r'schungsvorhaben, die aus öffentli
c1;tenHitteln finanziert werden und nicht (s~o.)
gebührenfrei bearbeitet werden;

D111200 pro Stu.nde bei Auftrilgen aus der ~Jirtschaft ocler der
Staatsvervlal,tung &

Für Benutzung der Rechenanlage ZUSE Z22 we:rdenkeine Ge-
bühl"en:erhoben; sie steht nur' fUr aus Hittein der Universitiit
Harburr; oder der'DFG finanzierte Forschungsvorhaben zur Ver
fUgung,

206 Bisher nich-t etatisierte Personalstellen~,-----~ ~ ~. __ .,..;.---_....: ~~".... "

keinee

2$ 7 ,ßä,ume

Die Z,~ntrale Rechenanlage zog im Härz 1966~n neue Räume umG~itdejTI 'Übel'" 27 Räume mit 182 m •

,_,..,.~p-~.r,§:2..!LS!.1_~._!!!!9.,::r'~u.jn.14,s:h~...J;r~{.eit e1'u11&

vJu:ll:'de e:i:n(e das 8tcllenplans um 4- Stellen
und "BAT3:leantragt$

te!'1ungen Z~" .n:tchtbeantragt .



a ~:t'Schc.lu.bildex:' über die Auiteilu.;n:, de~'
_:t1>!~ •••..••...!~ __ •• ~.~-...--

'" ' -',"

Se.i''(!e:n4 u:nd 5 s

Ges.::untbet'riebszei t :'
~ """ :J"~

TR~:169~~ Stunden (ab 2:L 4*1966) 6

2:22: ' ' 135'1;Stunden,,' '.,.

li1:ttl~~..S~5r;~=\!KtF~~t,aF~,,:
,,:rr{!l.~: :10. SBet:riehsstundeh G

Z22: 31~oBetriebsstunden,

Gezi;i:hl"'c wurde.ndie sog ~ Störze,itenl bei Öknen'Ylegen teohl'li;"
scher Störungen der Rechenbetrieb ,urrterbrochen ',,;urde und· an
gefrm.:;encPl.'Oe;ranunläufe uiederholt werdenmUßt~n.• Es wurden
,lEHStöl"zeiten:;für den TR4und 42 Sterzeiten fUrdieZ22
regi?%trier't., Dabei: ist zu bernck~ichtig(m ~ daIb beim TR4 bei
gel"ingfügigen technische.n.Fehlern das erpeute Starten des
jet-J€d.ligi9nProgram.ms die Regel ist jI währendpei der Z22 in
sehr vielen Fällen gel~ingfügiger technischer 'Fehler ein er
neutex' Pr'oeramrn.star·t nichtnö·tig ist"

Rechenzeit:.-------
"a% de1';' Gesa.nrtbe'tr-iebszeit~, Davon.entfielen

5604 % auf Programml~u.fe (einschließlich Tes't13J,.,'•.

~~a ~"auf Ausbildung~.. . '
15.6 %:aufLeerlaufzeit (vorwiegend rÜr Maschi

nen:t'estläufe genutzt). ' ,. . ~.;}

1:2.,1. !'iio der· Gesa.l".ftrechenzeit ,. Davon entfielen
6\5,,0 '9~ auf Progl;~~läu.fe (~inschl1eßlichTests):r,
4~2 ~ auf Ausbildung, .
265 9;j aU'f Leerla.ufzeit~

, "

Als Stör.zeit zählt jewei1~ die Zeit, die'wührend des normalen'
Rechenhetri~bs' wei,;cn tec!udscher S·törung/· als Hu.tzzeitvel~
lm:>en geht.. Si~ beginnt" :mit. dem S~aI"t des ProgI"aJrJns, q,aswe=
gen d~r Störlli~gnicht zu Ende gerechnet w±rdCunddaher spä
ter wiederholt tvirdl; sie ende'tmit: dem nä~hsten' Programm-.
start CbZt·L dem Ende aes' no:vmalen Rechenbetriebs ) .,

TR4:
Z22::

iL 6'% qex' Gesamtbetriebszeit",
'1~8 ~o ael'" Gesamtbetriebszei·t @

'"

Gesam'tbetril3:bszei t '.
Gesamtbetriebszeit.

~art;u:n.ftg.!.eA!
TRl. :14 •.1%. der
Z22: 19,,5'der

!i~~t.Ul\.Z.S,,,.eE..~päge'; J
Tn~: Vom 21 "lp~1>is zum 31 c 1 Q 1966 Hurde die' ~'lartung des 'l'R4

von der '.Firma Tclcfunkbn kostenlos durc1).geführt (Garan.
tieablösung) .. SElitdem läuft ein t-la!'tungsvertrag. Er '
kostet jährlichDr1 131L 800" Der Ersatz von :Verschleiß=

, teile~ ,,:rird gesondert berechnet. :
I .- . - . -.

Z22: ·Di:t~.Kunderiaiens1:so:üder~bkoli~enmit der firma Zuse(vgl,.
JEü1:r~sbe!'ich~i964 tl.nd 1965) wurde beibehalten, jedoch
in geringerem Umfang In Ansprllch geno:mmen, :PUres wurp,en
1966' (ein,schließlich Ersa:tzmatel"ial) D!'i 3~6oo•.-a.ufge- ,,-~--" ,"-.. .--. ~ ~; ~~-
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szei/eJ) der Rec/)enor/ogeTR~!

(PiJ1//pps -Unlvers/föf- !1orhurg)
1966

Sförzeifen
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'Pr'ooramm!öofe -~'"
Leef"!QC/fzeiren I
VorbeuGel7de lt/artvl)ov· . ~
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'rR~: Die Be"!;l:,iebssiche:t"he:lt: ließ zuhächstzu y~ünschenübrig"
jedoch i:i''l,Z'vlischen verbessert.

Z22: In Anbetra.cht des AI"ters der .Anlaee (Baujahr' :1.958) I#J~
die Betriebssicherheit ~ufriedens"',el1end.

S1r~!~;'il't.~o~~.cl.es Rechen1:;,.~,:t'~~b.,s

Bezt1g1ich Bedienung. del" Rechenanlagen ar'belte'i: der 'rR4
deI' Regel im geschloss,~men ßetr'ieb und die 2.22 'öffenen I~e'"
trü::bo Näheres ist denbeigefür;<ten Bet'riebsQx>dnungen z\J,e:r:I1:....
nehmen.

4.2 p_~~~~~utz~gS- und Geb~~~rdnu~~
wurde am 28{'o:L1961 vom Eessischen Kul"tusmirlistel"' generunigll:o
S~e ist diesem B~ridht beieefügt.

4~3 Formals prachen~~q P~OU~:l;il'Jmi~l"'Sprachel}.

TRIi: Von Im fang an stal'ldenALGOL und TEXAS ~.ls Programms,prachen
ZU:r;> Verfügung. Der FORTRAN-Compiler konnte el':,st ab Aug~s.t
1966 in einer ~rbeitsfUhieen Version eingesetzt werden.
Die Anteile derProerarnnlsprachen an den ProgJ:"arrlJnlaufzei
ten 'v/aren:
ALGOL:
FORTRAU:
TEXAS:

Z22: ALGOL:
~eiburger Co4e:

85 ~ derPrograwmlaufzeiten.
Hf % der PrograTmnlaufzeiten.
11 ~ der Progr~i~~laufzeiten.

59 % der Progra~~laufzeiten~
li1 % der Prograrr~laufzeiteno

5 ZusaFlID-enstel J.u.ng .~~on:A.rbeit~rh._die auf den Rech.enanl,d.ßen
durc~efUhrt w:e~tde.n. -

5.1 Behandelte Probleme
~<:c

5.1.1 TR4:

Der TR4 wurde für 103 Aufgabenstellungen in Anspruch genommeno
't\Tegenihres relativ hohen Anteils an der Rechenzeit sind bes.on
de1:bs zu erwähnen:
002 Bal"birz~ Institut Anget'V'andt:ePhys ik ~

Bel"'il:Hjhnung des elektrischen und magnetischen F<etldes fi'lr
d,en Querschni""ci: ei:nes Hellenleiters G

5,,0 Stunden 0



©©2R~A Dl"" BU:R;"~laff" l'-tine:!1:'©ill©gisches Insti"'cut:J
Bestilmüung v©n Kl"istallst~ukturen"
1a,,6 Stunden@

p. " it".... 7
@ ~aelr.'" ,,",.nem::iSCileS

Aü~we~tung ~~n ESR=
Stunden",

Institut~
und Sp~ktr®n9

<0;;0 ~1l\ ..4::. t: {fV"'t '.l",1!:>.~ -1S~ §"'\ IV1) lrH~'lC:lIbU' Ji,'.r;lleore"t::'tscne rr,ys::tK .>~$

Be:r"echnung deJr' Band~rt!"uktu:i:t~.von kubi8chem Zi:n~lfid
d~~ Kohn=Rostocker~Methöde~

Q{eS,,!.J, S·tlU'Hien"

1l"~"1'l' ~:\3'}l 1r~'h ~~?= ., -~ fFiJ~~<; ~ T - ~';'t~'n+c,iQ),l\.,J.~o ~tl. ~ K uy,,-, Jb",,-©l.1,::ts~!;\es d.lfilSb dk. '0 Ib ~

sung von Neßkurven:lJ ~'. ~l .
Einzelprofil FCx)=1!(1+s.x~+t.x~),
!L~1,,2 Stund€H'l."

ooi L~eckenhoff~ Mineralogisches Institut$
PK"'~Plß;,",~""';:r"'w'''''' :;'~'!"'e"'e'1'''''''''' 9~ 1) ~n1<ry

.:;,~ I,k"""'<ij,. _"'do'g~l!.'G_ ••.•••..tJ ~8.- """ tb"""'~~~"""'b-_'"

2 R!!!J:1 St'l\ilde:Rl e

_ F;~~fie~ M~~~V~l~v~~~~~~ T~~t
w "'-' .;<i.,.O~ä~G.~ ~ ~ .•.",,,.,J:,.;o, __ = I.[,;b~Uo~~~t~""""'b') "'=<>~ :;:> '.!r

B~~·timltmg \fon Kriij"tallst:ruktug;>en; JlRl~'thodi~c:heT~st:s
'UindPFogr©J.:mr!ipl"Uf~:n %

22 @ 6) Stundene .

n,'" 'ij:~o\\ ,",(F'~""."", ~Q';n""""""! o",:\i <i5,",,1l~0>.'" I'~'©'",,{""OI'~'rlJ'= ~ d.:...k,~'k>,it.i!.~","" ~ .,!~ .•...,Ig.J{,fQ..~ ~~ ••.~g,~t.AIG-~ .!iJt.~~lJ...&~\hAl!,. ~

Aufsuchen der hOIDogenen~ monometrischen Kugelpackungen
des dl"eidime~1sioru.'!.ler1." dJr'il\dfach periodischen Raumes c

1~~15 Stunden.. .' ~

oo19A Sturm~ Phvsikalisches Institut~
Auswertung von Polarisaticnsrichtungskorrelatiorunes~
sungen~
1o~8 Stunden"

001 Piroth~ Institut für Strahlenbiologie und med~ 180to-
penanwendungll
Bel'1>echnungol"thonOl~ierter .Funktionen durch lineares
Gleichungs :§lyste:rfi(Naherung) •.
9@6 Stunden .•

Pfeiffel"~' Physikalisches'Institut II, Gi~ßen~
Bildfehle~korrektur von doppelfokussiel"enden Massen=
spektrometern.. .
f~"'" A~_~.&:. ~_ . ';J,,':» ~lbunaen •.

oaSSA Dr •. Kutoglujl t:l:ineralogi:§lches Instittut~
StrukturbestÜMnung von Mineralen und anorganischen Ver
bindungen ..
9..3 Stunden ..

oo~3A MeI"tens" Institut rur Theoretische Physik II~
-Berechnung der Bandstruktur von Germaniu.vn mit Hilfe
der Kohn-Rostocker~Methöde ..
9,,2 Stunden ..

oo7J2A Tews:~ Physikalisches Inst1tut:ll
Resonanzfluoreszenz ~~ TE=i24@
8 ..6 Stunden.

ooSBA Dr..Dittmar$ Mineralogisches Institut~
St~ukturbest~~rongZNOSI..
8.,4 Stunden ..

><

Wolf~ In~rtitut far Theo:&'etische Physik ,lI! ~
Bere©rmung des Zei .r,ve~ha,ltens eines instabilen Sys"iJ;:ems
mit ~H1t=Spektrum.
8001 Stunden.



:v

Spektr~nzerlegung
ilB G aS'tun~1\~l10

in An~p~uch genommenu
b~son,(J~riSzu er'~

rr~b~rmehl,Institut Strah~nbiolögieund med&Isoto~
pen~n'[,yendmlg~
Stat:istis{';he Ih~;;I'e~hnu)I1ge1f1in der Medizin 0

7/3 @:1:S"ttmden G

Grunewald~ Institut für Angewandte Physiologie~
Numerische Lösung deI~ Lapla~e,=Glei~hung '"
5208 St;'mldefL.

107/A Dr~ Fröhlich~ Zentrale Rechenanlage,
Pseud©;g;ufallsgelJ'lerat©:t· für die Z22"
51,,~ St1UJfidein",

106A vlt~b.erSöhmidt~ PhysikaliiSch-Chemis~hes Insti tut~
Dynamik des du~©h sättigbaren Absorber er~eugten La
~er-RiesenimpuliSe.s"
~HL,1St:llJ\nden 0

103A Habermehl~ Institut für Strahlenbiologie und meds Iso=
topenanwendung2J
Auswertung klini6ch~r Ferro- und Erythrokinetik-Tests@
41.,1 S·tunden.·

102A Matron~ Institut fu~ Polymere~
DK- und tg 6 ~ Messun~en~
31G9 Stunden.

81A We Wolf t> Institut für' Theoretische Physik III,
Beobachtbares Zerfallseesetz des ~ - Spektrums.
2a 02 S'tunden e@L

12A Kornahl, Physikalisches Institut,
Schreibgeschwindigkeit eines abgelenkten Protonen
strahls 0 .

27,,:3 St'lmdeno





V~lesunll~
SS~1966:
Dr" Fröhlich; kTogra:mrnieren elektl"onischerRechenanlagen

('l'l::<AS; dreistünc'ffg, n1t Übungen).
WS. 1966/67: ~
Dr. Fr-öhlich: Programmieren in ALGOL Cdreistündig~ mit Obungen:t

6 c 2 RPE-~tAk,~
SB" 1966: .
Dr. Fröhlich: ALGOL···PraktikuJ'.l (dreistUndig)s
"'JS,,1966/67 :
Dr. Fröhlich: Programmierprakti~(um (TEXAS, ZVlEd.stttndig L

rürwisrsenschilftliche r-1itarbeitcl' in den Instituten del...•Phi
lipp~"'Univ(~rsi'tä1: wurden zwei ALGtL-KuI'se von je 10. Halb
tagen gehal~en von Herrn Gießelmann und Herrn Radloff"




